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Die Vertreter für unsere 


[i Bonsıc) 
NS 


=» ED MASCHINEN 
stehen Ihnen jederzeit gern zur Verfügung und legen 


mit uns großen Wert auf einen guten Kundendienst. 


Zuständige lertretung für Sie: 


Versäumen Sie nieht. alle bei Ihnen vorkommenden 
Rechenaufgaben zusammenzustellen und mit unserer 
Vertretung zu behandeln. Sie werden bestimmt 


weitere Vorteile für die Praxis finden. 


eure 


Sperrungen und Sicherungen gaben wir ihr eine lange 
Lebensdauer. 

Wir empfehlen, die vorliegende Gebrauchsanweisung 
systematisch durchzuarbeiten, weil sie Aufsehluß über 
die volle Ausnutzungsmöglichkeit der Maschine gibt. 
Nur wenn der Bedienende die Grundlagen des Ma- 
schinenrechnens beherrscht und die Handgriffe schnell 
und sicher durchführen kann. wird er sein tägliches 
Arbeitspensum leicht und ohne Anstrengungen er- 
ledigen. 

Sorgfältige Pllege und Behandlung erhöhen die Lebens- 
dauer der Maschine. Bei Nichtgebrauch ist sie immer mit 
der beigegebenen Wachstuchhaube zu bedecken. Lassen 
Sie die Maschine in gewissen Zeitabständen reinigen 
und ölen, am besten aber nur von einem in unserem 


Werk ausgebildeten Mechaniker unserer Vertretung. 


RHEINMETALL-BORSIG 


AKTIENGESELLSCHAFT WERK SÖMMERDA/THÜR. 
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YO KEWODRT 


ie theinmetall- ale gehört. der 
Gruppe der sogenannten Staflelwalzen- oder Thomas- 
maschinen an. Reiche Krfahrungen liegen ihrem Auf- 
bau zugrunde. Die Staflelwalze in ihrer verblüffenden 
Einfachheit ist wohl alle Zeiten hindurch dieselbe 
geblieben. Das Außere, wie auch die Bedienungs- 
organe haben jedoch Abänderungen erfahren, um dem 
Reehnenden die Handhabung und Zahlenübersicht 
zu erleichtern. 
Bei der Konstruktion unserer Rheinmetall-Rechen- 
maschinen haben wir uns streng zur Richtschnur ge- 
nommen, den Aufbau der einzelnen Werke übersicht- 
lieh und «die Bedienungsgrille einfach, handlich und 
praktisch zu gestalten. Damit wurde erreicht, daß 
zur Bedienung unserer Maschine keine längere Ein- 
arbeitungszeit erforderlich ist. Durch (die Verwendung 


besten Materials und die Anordnung entsprechender 


Beschreibung der Maschine 


Der Antrieb: Die Antriebskurbel (1) ist federnd angeordnet 
und muß daher beim Kurbeln. das nur in Rechtsrichtung er- 
folgen darf. leicht nach rechts gezogen werden. 

Gegen Ende der Kurbelumdrehung drücke man den Griff leicht 
nach innen, damit der Kurbelbolzen in die Raste (2) einfedert. 
Steht die Kurbel nieht in der Raste, dann ist die Maschine 
gesperrt. (Normalstellung siehe Hauptabbildung.) 

Das Einstellwerk: Die Tastenknöpfe der vertikalen Tasten- 
reihen tragen die Zahlen 1-9. Die Maschine besitzt je nach 
Größe eine verschiedene Anzahl soleher Tastenreihen. Zur bes- 
seren Übersieht sind sie in Gruppen farbig angeordnet. 

In jeder vertikalen Reihe läßt sieh nur eine Taste drücken. Die 
eingestellte Zahl ist zur Kontrolle in der Schauloehreihe (#) 
sichtbar. Zur Abgrenzung der Dezimalen in der "Tastatur kön- 
nen die grün und weiß lackierten Leisten (7) dureh Drehen an 
den unten befindlichen Knöpfen umgelegt werden. Mittels des 
roten. unter jeder Tastenreihe befindlichen Knopfes (#9) kann die 
Zahl in der Reihe und dureh Druck auf lie Generallöschtaste (8) 
können sämtliche Zahlen in der Tastatur gelöscht werden. 

Die mit „Add. bezeichnete Taste (5) wird. wenn addiert oder 
subtraliert werden soll. heruntergedrückt und eingerastet. Da- 
gegen muß sie bei Multiplikations- und Divisionsarbeiten hoch 
stehen. da hier die eingetasteten Zahlen während eines ganzen 


Rechenvorganges im 'Tastenfell bleiben müssen. 


Ö 
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Nach erfolgtem Auspacken der Maschine sind zunächst die 
3 Sichernngsschrauben, mit denen der Zählwerksehlitten (9) 
an seiner Vorder- und 
Rückwand zum Schut- 
zegegenBeschädigun- 
gen während des Trans- 
portes festgestellt wer- 
den muß.zu entfernen 
(Abb. I). Man über- 
zeuge sich «dann mil 
einigen lHandgriffen. 
ob «ie Maschine nach 
dem \ersand in Ord- 
nung ist. Der Zähl- 
Abbildung werkschlitten (9) muß 
sich nach Hochheben des Knopfes (18) leicht nach links und 
rechts bis zum Anschlag bewegen. Die Handkurbel(l) drehe man, 
bei leichtem Herausziehen des Handgriffes, einige Male rechts 
herum une beachte dabei. daß sie leicht geht. Durch den vor 
der Maschine befindlichen Sterngrif' (19) muß sich der Zählwerk- 
schlitten ohne Hemmung von Stelle zu Stelle transportieren 
lassen. -—- Die Maschine ist nun zunächst in Grundstellung zu 
bringen. Der Kurbelbolzen muß in seiner Raste (2) ruhen 
und der Stellenzeiger (15) auf die erste Stelle des Umedrehungs- 


zählwerkes (14) zeigen. (Siehe HHauptabbildung.) 


während der Daumen bei Linksbewegung oben und bei 
Rechtsbewegung unten am Arm des Sterngrifles zieht (Abb. 3). 
Fehlerkorrektur: Jeder Fehler. der dureh Kurbeldrehung bei 
richtiger oder irrtümliehber Schaltung entstanden ist. kann durch 
erneute Drehung unter einfacher Niederhaltung (bzw. durch Los- 
lassen) der G-Taste (21) ohne weiteres berichtigt werden. Lassen 
sich einzelne Teile der Maschine nicht bewegen, so vermeide man 
auf alle Fälle jede Gewaltanwendung und prüfe in aller Ruhe: 

Befindet sich die Antriebskurbel (1) in Ruhestellung ? 

(Siehe Hauptabbildung oder ..Der Antrieb“ auf Seite 9.) 

Sind die Löschgriffe (16) in Ruhestellung ? 

(Am linken Kinde ihrer Schlitze.) 

Steht das Zählwerk in richtiger Stellung ? (Der Zeiger (15) 

muß auf eine Stelle des Umdrehungszählwerkes zeigen.) 
Bei Maschinen mit selbsttätiger Division ist unbedingt der 
Divisionsvorgang einwandfrei zu beenden. d.h. es muß nach 
dem letzten Norrektionsvorgang noch eine Umdrehung ge- 
macht werden. damit die C-Taste wieder hoehgeht (Normal- 
stellung). Führt man die Division nieht richtig zu Ende und 


ist die Maschine durch falsche Bedienung 


gesperrt oder aber irrtümlich beim näch- 


sten Reehenvorgang von plus auf minus 
gesteuert. dann ziehe man den Schieber (22 
nach rechts heraus. mache anschließend 


eine Kurbelumdrehung und nun ist die 


Masehine wieder normal geschaltet. 


11 


10 


Der Zählwerkschlitten: Im Resultatwerk (10) werden Summen 
und Produkte gebilder. und bei Division wird hier der Dividend 
dureh die Wirtel (13) oder über die Tastatur (3) eingestellt. Das 
Umdrehungszählwerk (1-b) zeigt die Anzahl der mittels der Kurbel 
gemachten Umelrehungen. Bei Divikinn arkeirin hier der Quotient. 
Auf. der Kommaschiene (11). ebenso auf der darunterliegenden, 
sind mehrere Kommaschieber (12) beweglich angeordnet. 

Der Stellenzeiger (15) weist auf die Stelle im Umdrehungszähl- 
werk (14). in der jeweils die Umdrehungen gezählt werden. 
\ittels der beiden Löschgriffe (16) werden durch Zug nach 
rechts die Ziffernrollen auf Null gestellt. Das Zurückgehen in 
die Normallage erfolgt selbsttätig. 

Praktische Winke: Der Zählwerkschlitten (9) läßt sieh dureh 
Hochheben des Anopfes (18) direkt in jede Stellung bringen. 
/weckmäßig kann beim Löschgriff (Bild 2) gleich das Ver- 
schieben der Zählwerke mittels des Griffes (17) in die Grundd- 
oder Divisionsstellung erfolgen. 

Der vor der Maschine angebrachte Sterngrill' (19) dient in der 
Hauptsache dazu. das Umdrehungszählwerk (14) bei einem 


Rechenvorgang schnell von Stelle zu Stelle zu bewegen. Zweck- 


mäßig legt man dabei die Iinke Hand an die Maschinenseite, 


nommen ist. Anschließend taste man die Zahl 1065 ein, führe 
wieder eine Nurbeldrehung aus usw. Nach Beendigung der 
vierten Addition erscheint im Resultatwerk die Summe #10, 
während im Umedrehungszählwerk (14) die Zahl 4 steht, womit 


die Zahl der einzelnen Posten registriert ist. 


Lösung: Man teile zuerst durch das Klapp- 


2. BEISPIEL 
93.45 komma (7) zwischen der zweiten und dritten 
„4 
7.122,70 Stelle der Tastatur ab. um eine bessere Über- 
+ 17,34 sicht zu haben und den Dezimalpunkt von 
-- 18,66 


vornherein festzulegen. Desgleichen setze man 


= 172,15 


den Nommaschieber (12) zwisehen die zweite 
und dritte Stelle des Resultatwerkes. Nun taste man den ersten 
Wert 23.45 ein und verfahre bei der Addition genau wie unter 
Beispiel I beschrieben. 

Bei Acdklition von Dezimalbrüchen wird das Klappkomma 
unter Beachtung der größten vorkommenden Dezimalstellen- 
zahl umgelegt. Die Anordnung der Rheinmetall-Tastatur ge- 
währt Griffsieherheit und deshalb rasche Addition. deren 
exakte Durchführung aueh durch das übersichtliche Klapp- 


komma gefördert wird. 


Il. Die Subtraktion 
Auch bei der Subtraktion wird «die Add.-Taste (5) eingerastet, 
damit die Werte in der Tastatur nach jeder Kurbeldrehung 
automatisch gelöscht werden. 


Die Subtraktion wird genau so wie die Addition durchgeführt 
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Die vier Grundrechnungsarlen 


Vor Beginn jeder Aufgabe überzeuge man sich. daß das lin- 
nn 
stell-. Resultat- und Umedrehungszählwerk leer ist. d.h. es 
missen sämtliche Werke auf Null stehen. Beim löinstellen von 
Zahlen achte man zunächst darauf. daß «die Kiner in der Kiner-. 
die Zehner in der Zehner- und die Ilunderter in der Ilunderter- 
stelle eingetastet werden. Jede in der Tastatur eingestellte Zahl 
ist im Kinstellkontrollwerk (4) auf ihre Riehtigkeit zu prüfen. 
Wer sieh diesen Nontrollbliek von Anfang an zur Pflicht macht. 
spart Zeit. denn er hat die Gewähr. dab eine Maschine mit rieh- 


tig eingestellten Zahlen auch steis riehtige Krgebnisse liefert. 


1. Die Addition 
\aschine in Grunelstellung bringen. (Siehe Hauptabb.) Man über- 
zeuge sich. ob alle Werke auf Nullstehen. Wie bei einer Addition 
aul dem Papier ist auch hier genau zu beachten. dab Einer 
unter Kiner. Zehner unter Zehner usw. eingetastet. also stets 
gleichnamige Werte addiert werden. Die Add.-Taste (5) wird 
niedergedrückt und eingerastet. 


Lösung: Man taste den Wert 12 rechts in die 


1.BEISPIEL 
Tastatur ein. prüfe die Fahl im Kinstellkon- 
12 
-+ 165 trollwerk (4) und führe eine Nurbeldrehung 
8 dureh. Die Tastatur wird dureh die einge- 
Sspr, rastete Adel.-Taste (5) automatisch gelöscht. 
— 4106 


sobald der Wert 12 im Resultatwerk (10) über- 


III. Die Multiplikation 
Die Multiplikaiion besteht aus einer fortlaufenden Addition. 
Man beachte, daß die 


Lösung: Maschine in Grundstellung. Zählwerke löschen. 


112 in die Tastatur eintasten und drei Kurbelumdrehungen 
machen, so daß der Multiplikator 3 nunmehr im Umdrehungs- 
zählwerk (14) erscheint. Im Resultatwerk (10) steht jetzt das 
Produkt 330. 

Nach Beendigung der Aufgabe ist eine vollkommene Kontroll- 
möglichkeit vorhanden, da man sämtliche Faktoren ablesen 


kann, und zwar 
den Multiplikanden in der Tastatur, 


den Multiplikator im Umdrehungszählwerk, 

das Ergebnis (Produkt) im Resultatwerk. 
Eine Multiplikation wird also durchgeführt, indem man den 
Multiplikanden in die Tastatur eintastet und den Multipli- 
kator in das Umdrehungszählwerk einkurbelt. Im Resultatwerk 
erscheint dann zwangsläufig das Produkt. 
Soll der Wert 112 statt mit 3 mit 23 multipliziert werden 
(Beispiel 2), so sind keine 23 Kurbelumdrehungen auszu- 
führen, sondern, nachdem man, wie im Beispiel 1, in die erste 
Stelle des Umdrehungszählwerkes eine 3 (Einer) eingekurbelt 


hat, bringt man den Wagen mit Hilfe des Sterngriffs (19) 


2a 


14 


mit dem einen Unterschied, daß die rote Minustaste (20) nieder- 
gedrückt und eingerastet werden muß. Die Maschine zählt also 
bei herausstehender Minustaste zu. während sie bei nieder- 


gedrückter und eingerasteter Minustaste abzieht. 


3 


BEISPIEL 
„25 


13 .; einrasten. 25 in die Tastatur eintasten und 


Lösung: Resultat und Umdrehungszählwerk 


löschen. Add.-Taste (5) niederdrücken und 


B- 1225 eine Kurbeldrehung ausführen. Minustaste 


': (20) niederdrücken und einrasten. 13 ein- 
tasten und Kurbeldrehung machen. Minus- 
. taste ausrasten, da ja 1225 nicht abgezogen, 
" sondern zugezählt werden sollen. 1225 ein- 
tasten und Kurbeldrehung machen. Minustaste einrasten. Nun 
bei niedergedrückter Minustaste nacheinander die Werte 133, 
72 und 16 in die Tastatur eintasten und jeweils eine Kurbel- 
drehung ausführen. Minustaste ausrasten. Anzahl der Posten 
prüfen. Ergebnis ablesen. Nach Ablesen des Endergebnisses 
Zählwerke wieder löschen. 

Bei dem erwähnten Beispiel wird «die Anzahl der einzelnen 
Posten im Umdrehungszählwerk (14) addiert, unbeschadet da- 
von, ob im Resultatwerk (10) addiert oder subtrahiert wird. 
Will man bei der Subtraktion eines Wertes auch im Umdre- 
hungszählwerk einen Posten abziehen, so rastet man bei der 
Subtraktion nicht die Minustaste ein, sondern drückt die Kor- 
rektionstaste C (21) nieder und hält sie während der Kurbel- 


drehungin dieserStellung fest (siehe auch Fehlerkorrektur, S.] b): 


Schematisch gesehen ergibt sich also folgendes Bild: 


ee TEE N RT 
he R 
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Abbildung # 


Eine Umformung unseres Beispiels 3 in 0,245306 x 0,3214 gibt 
demnach 5 --4= 9 Dezimalen im Produkt, und wie einfach 
und todsicher ist dieses Produkt mit 0,078858704 im Resultat- 
werk abzulesen. Viele Fehlerquellen verschwinden, wenn grund- 


sätzlich die Resultatdezimale im voraus festgelegt wird. 


Lösung: Nach dem Eintasten des Wertes 845 müßte man den 
Multiplikator 298 in das Umdrehungszählwerk einkurbeln, also 
8 -- 9 --2 = 19 Kurbelumdrehungen ausführen. Dies läßt sich 


vereinfachen nach der Methode der sogenannten abgekürzten 
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eine Stelle weiter nach rechts. Der Stellenzeiger (15) steht 
jetzt über der zweiten Stelle des Umdrehungszählwerkes, und 
in dieser Stellung werden zwei weitere Umdrehungen (Zehner) 
ausgeführt. Im Resultatwerk kann jetzt also. das Produkt aus 

112 x 23 = 2570 abgelesen werden. 


un 


BEISPIEL 3 245,36 x 32,14 


ER 


nme er een ren 


= 7885,8704 


Lösung: Genau so, wie schon im Beispiel 1 beschrieben. wird der 
Multiplikand 245,36 in der Tastatur eingestellt, während man 
den Multiplikator 32,14 in das Umdrehungszählwerk einkurbelt. 
Im Resultatwerk erscheint das Produkt 7885,8704. 
Die so wichtige Bestimmung der Kommastellung erfolgt vor Be- 
ginn der Kurbelumdrehungen und ergibt sich aus einem Blick auf 
die beiden Faktoren, also 2 [-2--4 Dezimalen im Produkt, 
weil die Summe der Anzahl Dezimalen im Multiplikanden 
und Multiplikator gleich der Anzahl Dezimalen im Produkt ist. 
Obiges Beispiel 3 sieht also folgendermaßen aus: 

Dual 2 4 Stellen 

en = ———n 

245.306 x 32.14 = 7885,8704 

Die Dezimalstellen von Multiplikand und Multiplikator sind be- 
kannt, man setzt dementsprechend das Klappkomma (7) für 
die Tastatur zwischen die zweite und dritte Stelle. Man kann 
dann leicht die Dezimalstellen beider Faktoren zusammen- 
zählen und macht die ermittelte Anzahl Dezimalen vom Produkt 
kenntlich, indem der Kommaschieber zwischen die 4. und 


5. Stelle des Resultatwerkes geschoben wird. 


IV. Die Division 
Die Division ist eine fortlaufende Subtraktion, d.h. der Divisor 
wird wie beim schriftlichen Rechnen sovielmal von den einzel- 


nen Gruppen des Dividenden abgezogen, bis entweder nichts 


oder ein Rest verbleibt. 


bee = 3: & 
(Dig) IE :(Quotient). ” 


Lösung: Um den Dividenden mit der höchstmöglichen Anzahl 


ae ae 


:l 
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Dezimalen einstellen und dadurch das Quotientenwerk voll 
ausnützen zu können, verschiebe man den Wagen (9) mit Hilfe 
des Knopfes (18) ganz nach rechts. Zählwerke löschen und darauf 
achten, daß die Add.-Taste (5) nicht eingerastet ist. Rechtsin Ta- 
statur (3) den Divisor 12 eintasten und darüber im Resultat- 
werk (10) den Dividenden 156 durch Linksdrehung der Wirtel (13) 
so einstellen, daß der Divisor 12 unter 15 zu stehen kommt. 
In der Maschine steht nun 150,0000 :12. Würde die Division 
nicht aufgehen, dann wäre bereits Vorsorge getroflen, daß der 


Quotient mit 4 Dezimalen gerechnet werden kann. 


Ö 
Tr 
D 
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Multiplikation, die nur 5 Umdrehungen erfordert, wie nach- 
stehend beschrieben ist: 

845 eintasten. Wagen mit Hilfe des dreiarmigen Grifls (19) 
in die dritte Stelle bringen (Stellenzeiger -(15) muß über der 
dritten Stelle des Umdrehungszählwerkes stehen) und nun 
3 Kurbelumdrehungen machen (gleichbedeutend mit 300). 
Wagen in Grundstellung zurückführen und bei niedergehal- 
tener G-Taste (21) zwei Kurbeldrehungen ausführen. Im Um- 
drehungszäblwerk (14) erscheint dann der Multiplikator 298 
und im Resultatwerk (10) das Produkt 251810. 

Bei genügender Einarbeitung ermöglicht diese Methode eine er- 
hebliche Steigerung der Arbeitsgeschwindigkeit, denn der ge- 
übte Rechner wird die abgekürzte Multiplikation bei fast allen 
vorkommenden Zahlen über 5 anwenden. 

Wählen Sie selbst Beispiele wie: 789 erfordert nur 5 Um- 
drehungen, 192837 nur 15 Umdrehungen. 

Aus dem Beispiel ist schon ersichtlich, daß die C-Taste (21) die 
Subtraktion bewirkt, besser gesagt, beide Werke in genau ent- 
gegengesetzter Richtung steuert als bei nicht niedergedrückter 
C-Taste. Sie ist deshalb auch zur Berichtigung zuviel gemachter 
Umdrehungen zu verwenden. Hat man also z. B. eine 4 in das 
Umdrehungszählwerk gekurbelt. will jedoch nur eine 3 haben, 
so wird die C-Taste niedergehalten und eine weitere Umdrehung 
ausgeführt. Die C-Taste (21) besitzt keine Rast und geht beim 
Loslassen sofort wieder nach oben. Sie muß also während des 


Kurbelns in niedergedrückter Stellung festgehalten werden. 


; 
4 
} 
A ri 


Die angedeutete Korrektion ermöglicht eine rein gefühlsmäßige 
Ausführung jeder Division. Die Aneignung auch dieser ma- 
nuellen Fertigkeit erfordert nur wenige Minuten. 

Man beginne mit 157,0000 : 12 = 13,0833... oder 158,0000 : 12 
—=13,10666 und wird bei weiterem Eindringen in das praktische 
Maschinenrechnen immer deutlicher empfinden, welche wert- 
volle Entlastung die Rheinmetall-Rechenmaschine gegenüber 
dem ermüdenden schriftlichen Rechnen bringt. 

Bei Handmaschinen mit automatischer Division werden Divi- 
dend und Divisor in der gleichen Weise eingestellt. Nach- 
dem die rote Minustaste (20) eingerastet ist, braucht nur die 
Kurbel (1) ständig gedreht zu werden, bis der Wagen in Grund- 
stellung angekommen ist. Der Wagentransport geschieht also 
vollkommen selbständig. 

In Aufgabe 1. ist 156:12 behandelt. Würde die erste Zahl des 
Divisors größer als die erste Zahl des Dividenden sein, z.B. 
32, dann müßte 15 über der Zahl 3 eingewirtelt werden. In 
der Maschine steht dann 150,00000 :32. Da beide Faktoren 
gleichnamig sind, ergeben sich im Quotienten 5 Dezimalen, 
also = 4,87500. 

Wie bei Multiplikation, so jst auch bei Division die Komma- 
frage grundsätzlich vor Beginn der Ausrechnung zu klären. 
Der Dividend zeigt in der Maschine 8 Dezimalen, der Divisor 
zeigt 5 Dezimalen, demnach ergeben sich für den Quotienten 
8 minus 5=3 Dezimalen, und entsprechend wird das Komma 


im Quotientenwerk gesetzt (siehe Abbildung 6 zu Beispiel 2). 


217 


20 


Jetzt die rote Minustaste (20) niederdrücken und einrasten. 
Nachden: man nun eine Kurbelumdrehung ausgeführt, also 12 
von 15 abgezogen hat, erscheint im Umdrehungszählwerk (14) 
eine 1, während im Resultatwerk (10) über der 12 eine 3 steht. 
Von dieser 3 lassen sich aber keine 1% mehr abziehen. Würde 
diese Division auf dem Papier gerechnet, so holte man jetzt 
einfach die nächste Zahl 6 „herunter“. Bei der Maschine wird 
praktisch das gleiche gemacht, indem man durch den drei- 
armigen Grill (19) den Wagen um eine Stelle nach links ver- 
schiebt, so daß über dem Divisor die Zahl 36 zu stehen kommit. 
Nach weiteren drei Umdrehungen ist das Resultatwerk leer, 
ein Zeichen dafür, daß die Aufgabe aufgegangen ist. Im Um- 
drehungszählwerk steht das Ergebnis (Quotient) = 13. Die 
maschinelle Anordnung der Aufgabe zeigt 13,0000. 

Wird das Rechenwerk bei der erwähnten Aufgabe nicht ver- 
folgt und beispielsweise nach der ersten Kurbelumdrehung der 
Wagen nicht in die nächste Stelle transportiert, sondern eine 
weitere Umdrehung gemacht, so überzieht die Maschine, und 
im Resultatwerk erscheint die Zahl 99999916,0000. Gleichzeitig 
ertönt ein Klingelzeichen, welches anzeigt, daß eine Umdrehung 
zuviel gemacht wurde. Diese Mehrumdrehung wird korrigiert, 
indem man die C-Taste (21) niederdrückt und festhält, während 
eine weitere Umdrehung ausgeführt wird. Nach Beendigung 
der Korrektion erfolgt ein zweites Klingelzeichen als Beweis 
dafür, daß der Fehler beriehtigt ist und nun der Wagen- 


transport um eine Stelle nach links erfolgen kann. 


Kurbelumdrehung in das Werk (10). anschließend sofort Um- 
drehungszählwerk (14) löschen. 

Reicht bei gewissen Berechnungen das Quotientenwerk nicht 
aus, dann hilft man sieh sehr einfach. Die Aufgabe steht in 
der Maschine mit 2.123450000 :43.21 und gibt demnach im 
Quotienten 9J—2 = 7 Dezimalen. Da im Quotientenwerk nur 
6 Stellen sind, notiere man vor Reehnungsbeginn 0.0 und 
schreibe nach beendeter Ausreehnung dahinter 491425. Der 
Quotient lautet also 0,0491425. 

Sind nach Einstellung von Dividend (10) und Divisor (4) beide 
Werte gleichnamig, also Komma unter Komma stehend, dann 
wird ohne weitere Überlegung das Komma für den Quotienten 


stets an der Stelle rechts vom Zeiger (15) eingesetzt. 


Tree i 


 Handmaschinen mit ‚Rückübertragung 


he 


Diese Maschinen sind besonders für Mehrfachmultiplikationen 
geeignet und führen in der Modellbezeichnung zusätzlieh den 
Buchstaben R. 

Ausführung und Bedienungsweise ist die gleiche wie bei den 
übrigen Handmodellen. Die Rückübertragung von Werten aus 
dem Resultatwerk (10) in das Tasteneinstellkontrollwerk (H) 
wird durch einen, auf dem linken Deckblech der Maschine be- 
findlichen IHebel, der auf der nachstehenden Abbildung 7 er- 


sichtlich ist. ermöglicht. 
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BEISPIEL 2 3454,34: 12,05 = 273,070 


Lösung: Die Lösung ist die gleiche wie bei dem Beispiel I, jedoch 
zeigt der Divisor in Abbildung 6 nicht 12.05. sondern 12,05000. 
weil der Reehnende zuerst den Dividenden einwirtelte und 
dann den Divisor eintastete. Nach Einstellung «dieser beiden 
Kaktoren und Festlegen der zugehörigen Kommas wird die 
schon oben erläuterte Subtraktion 8--5 3 vorgenommen 
und das so bestimmte Komma im Quotientenwerk eingesetzt. 
Jetzt wird wieder die Minustaste (20) eingerastet und die nun 
folgende Durchführung der Division ist genau so einfach wie 
bei Behandlung der in Aufgabe I gegebenen kleinen Zahlen. 

Die Kinstellung des Dividenden kann auch auf dem Additions- 
wege geschehen. Nach HHerausschieben des Wagens tastet man 


den Dividenden in die Tastatur (3) und bringt ihn durch eine 


um 


ass 


+ ur 


 Rechenmethoden Air die Praxis 


Bitte in der Aanenleae ‚durchnehmen. Di 


Prozentrechnen 
Lösung: 910.45 eintasten und mit 


! ne % a Ber y. L 2% 2.25 multiplizieren. Im Resultat- 


\ RM. 916, 45 werk (10) erscheint der Aufschlag 
5 +2,25% RM. 20,621 von 2.25%, -= RM. 20.02. Zähl- 
=. RM. 937,07 Hi ee, mit Ihlfe des Stern- 
| ; , Er griffes (19) in die fünfte Stelle 


bringen und eine weitere Umdrehung machen. Das Umdrehungs- 

zählwerk (14) zeigt jetzu 102,25 °, und im Resultatwerk steht 
die Summe — RM. 937,07. 

= Lösung: Man taste links 3.5 und 

lo rechts 96.5 (also insgesamt 100%) 

RM. 130,50 ein und kurbele den Betrag 130.5 in 

— 3,5% RM. 4,78 das Umdrehungszählwerk (14). Das 

netto RM. 131,72 Resultatwerk (10) zeigt links den 

Abzug von RM.4.7775 = RM.4.78 

und rechts den Nettobetrag von RM. 131.72. - Diese Doppel- 


rechnungen lassen sieh nur bei nicht allzu großen Wertenanwen- 


den. Ist das Zahlenmaterialzu umfangreich. so dal die Gefahr des 
Ineinanderlaufens beiderWerteim Resultatwerk besteht, so rechne 
man die Aufgabe in zwei Arbeitsgängen. - — Sind viele derartige 
Aufgaben zu lösen. so ist ein Resultatwerk(10) mit Nomplement- 
einrichtung geeignet. Die Lösung der Aufgabe erfolgt dann 
genau wie bei Beispiel 1. das Ergebnis wird jedoch im Komple- 


mentwerk abgelesen. 
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BEISPIEL 35 x 13 x 24 = 10920 


Man multipliziere wie gewöhnlich 35 X 13. Im Resultatwerk (10) 
erscheint die Zahl 455. Jetzt nichts löschen, sondern den Wagen 
h 
in Grundstellung bringen. Nun wird der Rückübertragungshebel 
nach oben gelegt und in dieser Stellung der Löschgrifl (16) des 
Resultatwerkes gezogen. Anschließend führt man den Rück- 
übertragungshebel wieder nach unten in seine Grunelstellung zu- 
rück. Der Wert 455 hat sieh nun im Einstellkontrollwerk (4) ein- 
gestellt. und nach Löschung des Umedrehungszählwerkes (14) 
kurbelt man den dritten Faktor 24 in das Umedrehungszähl- 
werk. Im Resultatwerk (10) erscheint das Endergebnis 10920. 
Will man. was bei großen Dezimalstellen oft vorkommt. nicht 
alle diese Stellen mit in das Binstellwerk bringen. so führt man 
den Wagen so weit nach rechts. bis die letzte rechte Ziffer, die 
man in das BKinstellwerk zu übernehmen wünscht. über der 
ersten rechten Tastenreihe steht. Dadureh verschwinden beim 


Löschvorgang alle Zahlen. die nieht über der Tastatur stehen. 


Abbildung 7 


Mit der G-Taste (21) subtrahiert man 100%, wie bei 1. und 
erhält in der Maschine 99990.5 == 99999995.2225 


Komplement dazu 3,5%, == 4,1119 
Das Ablesen komplementärer Werte aus der Maschine erfordert 


keine lange Vorübung. 


Prozentsätze sind 


aus gegebenen Werten festzustellen 


"B E ISPIEL 3 Der Urbsnrhind) isskhen 1327 und: 1508) 
ist zu errechnen und gibt 181 = =.13, a 


l. Lösung: Wagen nach rechts. 1327 rechts eintasten und dar- 
über 1508 einwirteln. Aufgabe lautet nun 1508. 100: 1327 =: 

Zunächst Komma festlegen (gibt 3 Resultat-Dezimalen), nun 
Minustaste (20) einrasten und dividieren. Iım Zählwerk (14) 
erscheinen 113.039 und ohne weiteres best man den gesuchten 


Unterschied ab, aufgerundet 13,64 9,. 


2. Lösung: Wagen nach rechts. 1508 rechts eintasten und ein 
Mal kurbeln. 1327 reehts eintasten und mit G-Taste (21) sub- 
trahieren, gibt im Resultatwerk (10) den gesuchten Wert 181. 
Aufgabe lautet nun 181. 100 : 1327. Die übliche Division bringt 
das Resultat 13.049. 
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Prozentrechnen mit gegebenen Werten 


® E = 5 A * h 
erfordert Multiplikation in 
Die gegebenen Werte sind 910.45 ..222... A 5 
IE ZU auelk 20 5) 
I EN 


Man beachte zunächst, daß 100° „(im Umdrehungszählwerk 14) 
stets den gegebenen Wert (im Resultatwerk 10) darstellen. 
Durch «liese sofortige Kommabestimmung im Resultatwerk 
wird eine nur zu gut bekannte Fehlerquelle ausgeschaltet. Der 
gegebene Prozentsatz hat 2 Dezimalen. man multipliziert den 
gegebenen eingetasteten Wert deshalb mit 100,00 und erhält 
in der Maschine 

l. 100.00°,, 910.450000 (gibt 6 Dezimalen) 

1223 ETLOTOL2S 

Muß man den Wert der 2! wissen. (ann subtrahiert man unter 


Anwendung der C-Taste (21) an der fünften Stelle des Um- 


drehungszählwerkes 100°, undes verbleiben 2,25%, 20.020125 
2. 100,009, 0.916450000 (gibt 9 Dezimalen) 
al 22507, 0.020020125 
3 1000,009 0,9164500000 (gibt 10 Dezimalen) 
Also Rd, 0.0020020125 
+. 100.09, 136,5000 (gibt 4 Dezimalen) 
minus 3.0, 
Ohra: r, © 1311,7225 


206 


verfahren bringen nun für die Werte RM.120 = 10.3424%,, 
= ad =: 182,928, 

391 = 50,7134°, 

als Probe gibt: RM.771 = 100,0000%, 


3. Lösung: Kine andere Rechenmethode kann gewählt werden, 
wenn eine größere Anzahl Posten zu behandeln ist. Man er- 
reehnet zunächst die Zahlenreihe des reziproken Wertes von 
der Summe, also 1 :771 = 129702, Diese Reziproke multipliziert 
man dann mit 100, und nun wird im Resultatwerk das Komma 
ganz eindeutig festgelegt, denn RM. 100,— sind 12.970200 %,, 
also RM. 120,— == 10,342452 usw. 


Dy arasheaeEneler;] 


BEISPIELS RM. 238,75 sid ai ei im Belpial 4 ‚genann-| 
ten Beträge 126 +254+391— —= 771 zu verteilen | 


Für alle 3 Berechnungen ist 238,75: 771 ein konstanter Wert. 
Diese Division zeigt im Quotientenwerk (14) 309063. Wie bei 
der 3. Lösung von Beispiel 4 bestimmt man jetzt das Komma. 
Man tastet 309063 ein, multipliziert der Kontrolle wegen mit 
771 und das Resultatwerk (10) zeigt nun 238.750173. Die wei» 
teren Multiplikationen mit 126, 254 und 391 bringen 


die gesuchten RM. 39,02-- RM. 78,065 -- RM. 121.08: RM. 238.75 


_Zinsberechn ung 


BEISPIEL 6 Fiası aus s RM. 1259,- in co Tagan. zu 397, % RM. , 08| 


Wer nur ab und zu Zinsen berechnet. verwendet die normale 


Br 1250 .00.3.375 
a A : RM.7.08 
Formel 360 100 30000 
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3. Lösung: Dureh Division auf additivem Wege im Annäherungs- 
verfahren, das wie folgt «durchgeführt wird und am Schluß 
alle Faktoren für die Kontrolle anzeigt. 

Wagen nach rechts und 1327 rechts eintasten. Bine Umdrehung 
ZUEL ine der Mastlinen are era, 100,000°,, = 1327,00000 
nun werden zunächst 10°, addiert. also 110,.000°,, = 1459,70000 
weiter geht man auf 1A, 2a... 0: 114,000®, 1512,78000 
also wenig über gesuchten 1508. Nun 

an 3. Stelle mit G-Taste (20) abziehen, 

also aveciter anmahernt. a sans 113.000, = 1507.47200 
und nun wird 1508 erreicht mit .... 113.040, 1508,00280 
Wagen rechts heraus und 100°, mit der 

G-Taste (21) subtrahieren. gibt ...... 13,.040®,, 181.00280. 
Durch geeignete Verwendung der G-Taste (21) werden Um- 


drehungen eingespart. wie bei abgekürzter Multiplikation. 


BEISPIEL 4 126 -H 254 -+ 391 = RM. 771,— 


Wieviel % ergeben die einzelnen Beträge 


I. Lösung: Ist analog der I. Lösung im Beispiel 3. Man tastet 
TI ein und diviciert der Reihe nach in die Werte 12000, 


25400 und 39100. 


2. Lösung: Solche Anteilberechnungen mit nur wenigen Posten 
kann man wie die 3. Lösung des vorangegangenen Beispiels 3 
behandeln. Also Wagen nach rechts und 771 rechts eintasten. 
10.000009, erscheinen nach einer Umdrehung mit 77.100000 


im Resultatwerk (10). Die Änderungen im Annäherungs- 


pence mit 4 und rundet das Ergebnis bei 3 bis 8 pence um 
eins auf, bei 9 bis 12 pence um 2. Es ist also beispielsweise 
4xX4-—-17. 7X4=-29, WxX4—42, 11 xX4==40, 111,447, das 
heißt 4 pence X 0,004 = £0,017 oder 7 pence x 0,004 = £0.029 usw. 


: BEISPIEL 1. £3/16/7 zum Kurs RM. 9,36%), .. 


Lösung: 3 & eintasten == 3.000 
-| 16 sh eintasten = 10. N 0.05 :0,80 

-[- Td eintasten = 7X 0,004 | 

-1- 0.001 

£ 3/106/7 sind also mit 3,829) 


== (1,029 


eingetastet und die anschließende Multiplikation mit dem 


Kurs 9,3675 ergibt den umgereehneten Wert von RM. 35,87. 
B A 


Übungsbeispiele: 

Kinige Übungen machen den Reehner sofort mit der Materie 
vertraut, man wird sich selbst Aufgaben stellen, wie z.B. 
Nee ale it 2er 
KUNDE SETASE EISEN 18,498 

umgekehrt ist zu üben: £0,125 = £0/2,0 &13.705 = £ 13,15, 31/, 


Ten 
I NS} 


BEISPIEL . 170), yardı i 2. 2ud dr zu einem ‚‚rühere n:Kura 
von RM. 20,43 RE a Ba 


Daß die Berechnung von RM. 31.08 in der Praxis keine halbe 
Minute erfordert. bestätigt zur Genüge die Binfachheit der 


maschinellen Behandlung. Aufgaben mit solehen Bruchteilen 
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Wer dagegen laufend Zinsberechnungen zu erledigen hat, ver- 
wendet unsere Zinsdivisorentabelle (Seite 34). die ihm ohne 
nähere Erläuterung geläufig ist. In der normalen Zinslormel ist 


Prozentsatz 


360. 100 ein konstanter Wert, für 39,0 ergibt sich also 
ein Zinsdivisor von 36000 23,375 =: 10607. 


Unsere Aufgabe lautet nun ee richtiger an 
10667 1006067 
denn man muß 2 Dezimalen für das Resultat (Mark und 
Pfennig) vorschen. 

Lösung: 1259.00 rechts eintasten, mit 60 multiplizieren und 
dann mit dem Zinsdivisor 10667 dividieren. Im Umedrehungs- 
zählwerk (14) erscheint der errechnete Zins mit RM. 7,08. 
Zinscdivisorentabelle aus 300 Tagen für "bis 119, errechnet, 


befindet sich auf Seite 34. 


Umrechnung von Währungen 
ist nach dem Vorgesagten sehr einfach zu erledigen. 
Kine Sonderbehandlung erfordert jedoch englische Währung, 
die denkbar einfach in «das Dezimalsystem umgelornmt wird, 
wodureh umständlich erscheinende Berechnungen spielend 
leichte Erledigung finden. Shilling und penee werden in De- 
zimalen von £ umgewandelt. I sh "880.05. 
I penny "ash "m 80,0041606.. Die Umwandlungs- 
tabelle auf Seite 306 gibt weiteren Aufschluß, 
Bei Nursumrechnungen genügen für penee 3 aufgerundete 


Dezimalen. In der Praxis multipliziert man die Anzahl der 


Für Rechenbeispiele und Noti 


[3033 


zen: 


33 


von penee erfordern natürlich Spezialtabellen. Wir entwiekeln 


die Lösung jedoeh mit unserer Tabelle (5.306) wie folgt: 


2.d == £0.0083333333 . 
!,, dlaut unserer Tabelle = 0,0001 302 083. :%..:al50 
3 „ d £0.0003900249 .. . 


v9; 


23... d = £0.0087239582 gibt aufgerundet 0.00872390 


Lösung: 0.00872390 eimasten und mit 174,375 multiplizieren 
gibt zunächst 8 1-3 11 Dezimalen, also £1,52124052500, 
die Faktura lautet demnach auf £ 1/10/5. Die anschließende 
Multiplikation £ 1.521 (für Kursrechnung genügen 3 Dezimalen) 
mit dem gegebenen Kurs 20.4325 gibt 3 | 4 7 Dezimalen, 


und das Endergebnis ist klar abzulesen mit RM. 31,08. 


Der Praktiker multipliziert 23 ,, (Tabelle S.35) mit der £-Dezi- 


male von I d. also 2.09375 - 0.0041006067 = 0.00872390. 


Sie konnten nun beachten, daß beim praktischen Ma- 
schinenrechnen Wege beschritten werden. die vom schrift- 


lichen Rechnen abweichen. Auch komplizierteste Aufgaben 


führen mit der „Rheinmetall“ auf einfachstem Wege zum 


Ziel. Bestehen bei Ihnen Zweifel, ob Sie die geeignetste 
Methode anwenden. dann befragen Ste bitte unseren 
Vertreter. Die richtige Anwendung der „Rheinmetall“ 
steigert die Leistung des Rechnenden, der auch bei größter 


Beanspruchung frisch bleiben wird. 


ei 


Sa 
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: Elektrische. 
Rechenmaschine 


KEWIe 


Elektrische Rechenmaschinen 
mit Stopdivision und elektrischemWagentransport 


Stellenbereiech KEW Ile 86% 12 

KKEW If 9.6.12 

KEW Ile ge Belt 

Leichte Bedienung und erhöhte A rbeitsgeschwindigkeit durch 
elektrischen Antrieb  Umschaltbares Umdrehungszählwerk 

Adldieren (Multiplizieren) und Subtrahieren (Dividieren) durch 

Funktionstastendruck Blektrischer Wagentransport und 


Stopdivision. 


Das Modell KEW ist auch mil Rückübertrasyungseinriehtung, «ie dazu (dient, Zwischen- 


ergebnisse aus dem Resultatwerk in das Finstellwerk zu übernehmen, lieferbar. 


Bedienung wie bei der Handmaschine (siehe S. 28). 
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Elektrische 
Rechenmaschine: 


KEL Ie 


Klektrische Rechenmaschinen 
min at matischer Disision 
Stellenbereieh KEIL Te Pe 


Klo Ye) 
Klal.lle deR=ıTT 


Hohe Arbeitsgeschwindigkeit —— Geräuscharmer Gang —— Ge- 
ringes Gewicht — Direkte Funktionsauslösung bei allen vier 
Grundreehnungsarten dureh Tastendruck \Wagentransport 
und Löschung der Rechenwerke elektrisch — Selbsttätige 
Division — Umschaltbares Umdrehungszählwerk. 
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lektrisch 
'echenmast 
{EWS Ie 


ta [EMI SPA 


Klektrische Rechenmaschinen 


mit Stopdivision und Speicherwerk 


Stellenbereich RKENSITe a ee I ee 
KEWSIHIF 9-0-13-13 
RENS Ile y-8- 17-17 


Diese Modelle entsprechen den Rechenmaschinen KEW und 

besitzen folgende zusätzlichen Einrichtungen: Speicherwerk 

Direkte Subtraktion im Speicherwerk Rückübertragung der 
Enedsummen aus dem Speicherwerk in das Resultatwerk Die 
Speicherung ist in allen Wagenstellungen möglieh Posten- 

zählwerk für das Speicherwerk — Auf Wunsch vollautomatische 

\ul- und Abrundung der Dezimalstellen. j 


Das Modell REWN ist nich mit Rückubertragungseinniehtung. die dazı dient. Zwischen- 
ergebnisse aus dem Restltatwerk in das Kinstellwerk zu übernehmen, lieferbar. Es lassen 
sich damit Formeln und Rechenaufgaben. «die 

sich aus fortgesetster Multiplikation, Addition, Beispiel: fabed) ee FW oa.h) 
Subtraktion. Division zusammenselzen,errechnen. uk 


W 


Elektrische 
S Rechenmaschine 


Stellenbereiech sSAlhlle 9-8-17 
Einige Vorzüge: Selbsttätige Multiplikation Voreinstellung 
des Multiplikators im Zehnmtastenfeld \Wultiplikator-Nontroll- 
werk mit böschvorriehtung Selbsträtige Division mit Unter- 
breehungsmögliehkeit Selbsttätige Übernahme (les ein- 
gelasteten Dividenden in die dureh die Tabuliereinriehtung be- 
stimmte Stelle Selbsttätige. absechaltbare Löschung der 
Reehenwerke bei Multiplikation und Divisıon Selbsttätige 


Löschung der Tastatur nach Beendigung der Multiplikation 
und Division —- Umsehaltbare Rechenwerke —- Selbsttätiger 
Wagenrücklauf in die Grundstellung. 


Sonsleransführung: Mit Multiplikator-Wiederholunes Finrichtung. mit Romplementiwerk 
Bei Multiplikationen mit einem konstanten Faktor erspart die W iederholungs- Einrichtung 
das sonst erforderliche ständige Neneinstellen ein und desselben Faktors. 
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Elektrische 
Rechenmaschine 


KEL IR 
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Rechenmaschinen mit Rückübertragung 


(NEL-Modelle) 


Die Rückübertragungseinriehtung «een zur Ausführung von 

\Wultiplikationen mit mehr als zwei Naktoren. 
beisprelöfa@eheeszt) 

essirkt wird die Rückübertragung durehBetätigung einer Taste, 

Die Zwischenergebnisse werden aus dem Resultatwerk in das Bin- 

-tellnerk übernommen und erscheinen im Binstellkontrollnerk, 


wobei die Lö-chung der Rechenwerke selbsttätig erfolgt. 


Schreibende Addiermaschinen für Hand- und 
elektrischen Antrieb. 10-Tasten-BEinstellung. 
Sichtbares Kontroll- und Resultatwerk / 
direkte Subtraktion, auch unter „Null“ / 


sämtliche Funktionen olıne Leerzug / Num« 


Schreibende Addiermaschinen mit Saldier- 
einrichtung rechnen unter „Null“, werfen 
Plus-Saldo schwarz, Minus-Saldo rot aus. 
Lieferbar mit Papierrolle oder breitem 
Springwagen mit und ohne selbsttätigen 
Wagenrücklauf zur Beschriftung von For- 


mularen, Kontokarten usw. 


Elektrische 


Rechenmaschine 


SASL IIc 


42 


Rheinmetall-Superautomali 


MUE ERNETENEFWETE 
SASLIIe — 9-8- 17-17 


Diese Maschine besitzt neben den Einrichtungen desSuperautomatenS Al: 


\ollautomatische Speicherung der Kinzelprodukte mit der 


Möglichkeit ihrer völligen Ausschaltung Direkte Subtrak- 
ton im Speicherwerk Rückübertragung der Eindsummen aus 
dem Speicherwerk in das Resultatwerk -- Postenzählwerk für 
das Speicherwerk Auf Wunsch vollautomatische Auf- une 


Abrundung der Dezimalstellen. 


Rheinmetall-Kleinschreibmaschinen mit ge- 


normter Tastatur, 44 Tasten. Die einzige 
Kleinschreibmaschine mit herausnehmbaren 
Typenhebeln und abnehmbarem Wagen; in 
acht verschiedenen Farben; mit zahlreichen 


Soudereinrichtungen lieferbar. 


Als Zusatzeinrichtungen fürRheinmetall-Schreibmaschinen werden geliefert 


l. Einrichtung zum Beschriften von Endlos- 3. Einrichtung zum Beschriften von Hollerith- 
formularen, Rollen- und NValtsystem, mit karten mit oder ohne Sperrschrift 
Kohlerollen, Parafold-Kohletaschen 4. Binrichtung zum Schreiben des Datums 

2. Einfache und doppelte Vorsteckeinrichtung 5. Einrichtung zum Beschriften von Etiketten 


Rheinmetall-Stahlrohrgestelle. Passend 
für alle Rheinmetall - Büromaschinen. 
Mit zwei unılegbaren Tischplatten und 


umklappbaren Transportrollen. 


Aus de.ı Fertigungsprogramm des Weı _s Sömmerda 
{ f 
fi 


Rheinmetall - Standard - Schreibmaschinen 
mit 24, 32, 45 und 62 cm Walzenlänge; 
Setztabulator, herausnehmbares Schalt- 
schloß. Vereinfachte Standard-Maschinen 


Record und Rheinita; 46 Tasten. 


Rheinmetall - Standard - Schreibmaschinen 
mit Dezimaltabulator mit allen neuzeit- 
lichen Einrichtungen, zum Beschriften von 


Statistiken, Karteikarten, Tabellen usw. 


PHiiruarianı ROWSl. 


Die Rheinmetall-Fakturiermaschine mit Multiplikations-Einrichtung 


schreibt Text und Zahlen wie eine Schreibmaschine und läßt sich 
auch genau so leicht bedienen. Sie addiert und subtrahiert wie eine 
Addiermaschine und multipliziert die einzelnen Faktoren wie eine 
vollautomatische Rechenmaschine, also selbsttätig. Die Rechen- 
aufgaben werden nicht besonders eingetastet. Nach Niederschreiben 
erfolgt die selbsttätige Ausrechnung. 

Die Rheinmetall-Fakturiermaschine mit Multiplikations-Einrichtung 
schreibt die errechneten Werte selbsttätig als Produkte, Zwischen- 
oder Endsummen in die vorgesehenen Formularspalten. 

Durch Auswechseln der Steuerschienen, die die Auslösung der ein- 
zelnen Funktionen regeln, kann die Rheinmetall-Fakturiermaschine 


auch für Buchungsarbeiten und Lohnabrechnungen verwendet werden. 


C. 6. Röder, leipzig 


